


Berichtsheft zur Studienfahrt Kroatien 

Am Sonntag, den 18.09.2022 fuhren wir in Bederkesa 
um 14Uhr bei Regen ab und kamen am nächsten Tag 
gegen 11:30Uhr in der Ferienanlage Lanterna in 
Kroatien an.

Den restlichen Tag konnten wir nutzen, um den Strand 
erstmalig zu erkunden und in unseren Wohnungen 
anzukommen. Der Strand ist sehr schön. Leider war es 
den Tag etwas windig und die Wellen sehr stark. Das 
Wasser war allerdings verhältnismäßig warm.

Abends sind wir fast vollständig als Gruppe nach Porec 
gefahren und haben uns die Altstadt und den Hafen 
erkundet. Sobald die Sonne untergegangen war, wurde 
es schnell frisch. Porec hat eine sehr schöne Altstadt 
mit vielen kleinen Läden, die oft selbstgemachte 
Sachen anbieten und dazu verschiedene Restaurants.



Dienstag waren wir in zwei Städten an der Küste von 
Kroatien und haben uns die dortigen Sehenswürdigkeiten 
angeschaut. In Pula steht unteranderem eines der 
größten, erhaltenden Kolosseum und dazu mehrere 
Kirchen oder Kathedralen und eine alte Burg auf dem 
Berg der Stadt. Pula ist eine verwinkelte Hafenstadt mit 
ähnlichen Läden und Restaurants wie in Porec. Als 
nächstes haben wir uns noch am Nachmittag die 
Hafenstadt Ravinj angeschaut, die noch verwinkelter ist 
als Pula. Diese letzte Stadt ist bisher die schönste Stadt, 
in der ich war. Es gibt viele enge Gassen mit 
Kopfsteinpflaster und typischen Mittelmeer- Häusern. Auf 
der Spitze dieser Stadt steht eine Kirche, in der man 
einen Sarkophag findet, welcher hier beschützt bzw 
aufbewahrt wird.

Am Mittwoch stand dann das Mountainbike fahren, Kräuter 
sammeln und Seifen herstellen auf dem Plan. Dazu mehr auf 
einer extra Seite.

An unserem letzten ganzen Tag in Kroatien haben wir einen Kurs zu Mikroplastik besucht und sind 
an einer anderen Stelle der Küste schnorcheln gewesen. Auch hierzu mehr auf einer weiteren Seite.

Am Freitag traten wir nach einem letzten Vormittag am 
Strand den Rückweg nach Bederkesa an.



Bericht zum Kräuter sammeln und Seife herstellen 

Um 10Uhr sind wir auf dem Parkplatz der Ortschaft Prementura von einer der Guides abgeholt und zu dem Hof der 
Mountainbikes gebracht worden. Nach einer kurzen Einweisung zum Gebrauch der Gangschaltungen ging es für ca 
3h mit der Rädern los. Unterwegs legten wir immer wieder Stops ein und ein Biologe erklärte uns die Hintergründe 
der natürlichen oder schon veränderten Vegetation in der Region. So sind die weit verbreiteten Nadelbäume, die mit 
80% die Vegetation dominieren, nicht Teil der natürlichen Vegetation, sondern wurden von Menschen dort 
gepflanzt. Diese Pflanzen sind allerdings nicht die besten für die Region, da der Harz der Bäume sie leicht brennbar 
macht und sie den Boden in ihrer Umgebung deutlich saurer und verändern so den pH- Wert des Untergrunds. Zu 
den natürlich vorkommenden Bäumen gehört die Steineiche, die mit 20% in der Region in der Vegetation vertreten 
ist. Dieser Baum ist sehr unterstützend für die anderen Organismen. Steht nur noch der Baumstumpf einer 
Steineiche und verrottet dieser, so wachsen darauf wieder bestimmte Pflanzen(genannt magia). 
Nach der Tour mit den Mountainbikes stellten wir Seife her.

1.Nennen Sie die korrekte biologische Bezeichnung von mindestens zwei Kräutern
1.Strohblume
2.Thymian

2.Beschreiben Sie den Vorgang der Seifenherstellung.
-  Schneide vorsichtig 50g Glycerin Base klein und schmelze es vollständig in einem Wasserbad (ohne 

umzurühren, da wir keine Luftblasen wollen). In einem separaten Behälter mischen wir 3ml Pflanzenöl und 
Duftöle zusammen. Wenn die Glycerin Base geschmolzen ist, fügen wir das Pflanzen- und Duftöl- Gemisch 
hinzu und rühren vorsichtig um. In das Förmchen sprühen wir Alkohol und füllen die Seife rein. Danach 
sprühen wir die Oberseite der Seife nochmal ein. Nun warten wir bis die Seife abgekühlt ist.

3.Formulieren Sie eine Reaktionsgleichung für die Seifenherstellung.
  Triglyceride (Fette und Öle)+ Alkali (NaOH oder KOH)+ Wasser (H O) -> Seife+ Glycerin

4.Beschreiben Sie die Eigenschaften der selbst erzeugten Seife.
  Riecht nach den Duftölen, die wir zugefügt haben und hat eine trübe weiße Farbe. Unsere Seife hat eine feste 

Konsistenz.
5.Erklären Sie die waschaktive Wirkung der Seife.



1. Glycerin schneiden
z

. Glycerin in Beehergks Cca 509 )

4. Pflanzenöl und Duftete

3. Wasserbad

5. fertige Seite



Bericht Mikroplastik und Schnorcheln

Am Donnerstag besuchten wir einen Kurs zu Mikroplastik auf der anderen Seite der Ferienanlage und danach waren wir 
eine Stunde auf dieser Seite der Küste schnorcheln.
Im Kurs zu Mikroplastik erzählten uns zwei Biologinnen die Hintergründe zu den verschiedenen Arten von Mikroplastik 
im Meer und die Problematik dazu. Tatsächlich habe ich kaum neue Sachen gelernt, da mir das meiste schon aus dem 
Unterricht bekannt war.
Beim Schnorcheln konnte man nicht sehr viel erkennen, da die ganze Bucht mit einer invasiven Quallenart voll war.

(Die von Ihnen gestellten Fragen sind auf den Fotos zu finden.)


